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1. Trends in der Arbeitswelt
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Globalisierung

Grenzenlose Mobilität

Zunahme an Wettbewerbsintensität 
und Instabilität von Märkten

Wissens- und Innovationsgesellschaft 
und steigende Bedeutung von 

Kompetenzen

Digitalisierung

KI, Roboter, Algorithmen

VUCA (volatility, uncertainty, 
complexity, ambiguity)

Veränderung = Normalzustand

Wertewandel

Partizipation / Demokratisierung

Individualisierung und Diversität

Nachhaltigkeit

Wandel von Lebensentwürfen

Demografischer Wandel

Alterung

Nachwuchsmangel

Sinkendes Angebot an Arbeitskräften

Verlängerung der Lebensarbeitszeit

Generationen-Vielfalt

Megatrends



VUCA-Welt
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V = Volatility (Beweglichkeit)

U = Uncertainty (Unsicherheit)

C = Complexity (Komplexität)

A = Ambiguity (Mehrdeutigkeit)

VUCA-Welt
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Wir befinden uns in einer 

Transformation (und nicht (mehr) in 

einem Change-Prozess)!

Transformation

VUCA = Transformation



Agilität
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Agilität als Prinzip der Organisation und 

Zusammenarbeit

Agilität (im organisationalen Kontext) 

bedeutet

•selbstbestimmt,

•selbstorganisiert,

•hierarchiefrei

mit dem grundsätzlichen Ziel, Innovationen 

zu generieren.
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„Arbeitsbiene“

„Auf mich kannst 

Du Dich verlassen“

„Unter dem Radar“

„Illegale“

Überforderung, 

Ängste Innovatoren

Umsetzer Musterbrecher
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Potenziale und Grenzen der Beschäftigten in agilen 

Organisationen

HR
Grabmeier, S./ Kienbaum Berlin 2017



3. Notwendigkeit von 

Employability und Empowerment
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Kompetenzen / 
Qualifikationen

Identifikation / 
Motivation

Gesundheit / 
Wohlbefinden

Employability

Eigenverantwortung und Arbeitgeberverantwortung

„In Bewegung bleiben“+„In Balance bleiben“

Das „magische“ Dreieck 

der Nachhaltigkeit im System Arbeit
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Kompetenzen / 

Qualifikationen
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Die Qualifikationsanforderungen an alle 

Beschäftigten ... 

Steigende Bedeutung von 

•IT-Grundkompetenz und digitalen Kompetenzen 

•Methoden- und Social-Skills

•Emotionaler Kompetenz / Empathie

•Kreativer Kompetenz

•Frustrationstoleranz

•Lern- und Veränderungsbereitschaft sowie –fähigkeit

•Fähigkeit im Umgang mit Geschwindigkeit und Komplexität

•Selbst-Management / Selbstorganisation

•Lebenslangem Lernen

•Optimismus



Selbstbestimmtheit -

Fremdbestimmtheit
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Ehrgeizig! Realistisch?
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Identifizierung von Stärken und Talenten

Förderung der Stärken und Talente

Personaleinsatz nach Stärken und Talenten

Stärken- und talentorientierte 

Personalentwicklung

Jeder/jede ist ein Talent 

Jeder/jede hat Talente
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Motivation / 

Identification
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Zahlen, Daten, Fakten

Quelle: Gallup Engagement Index Deutschland 2016

Gallup Engagement Index 2016 Langzeitbetrachtung
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Identifikation

Arbeit 
(„wir brennen für 
unsere Arbeit“)

Arbeitgeber
(„wir sind stolz auf 

unseren Arbeit-
geber“)

Team 
(„wir finden das 

Arbeitsklima 
super“)

Identifikation
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Grundsätzlich gilt:

Es kann nur das glaubwürdig nach 

außen kommuniziert werden, was 

stimmig nach innen gelebt wird.
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Gesundheit / 

Wohlbefinden
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Gesundheitsmanagement

Individuelle Gesundheit

Physische Gesundheit

Emotionales Wohlbefinden

Gesundes Verhalten

Wahrnehmung + Einstellung

Gesunde Menschen

Organisationale Gesundheit

Kultur

Führung

Arbeitsbedingungen

Strukturen + Prozesse

Gesunde Organisation



Life-Balance:
In Bewegung bleiben + in Balance bleiben
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Steigende Bedeutung von Life-Balance

Geschwindigkeit

Veränderung

KomplexitätMehrdeutigkeit

Wissens-

intensität

Unsicherheit

Entschleunigung



4. Fazit
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Vermeintlicher Widerspruch?

Bewahren – Verändern 
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Orientierung als Schlüsselfaktor
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• Veränderung im Sinne der Transformation

=> Unsicherheit und Ungewissheit. 

• Umgang mit Unsicherheit und Ungewissheit 

=> Notwendigkeit der Orientierung.

• Orientierung => weniger in Bezug auf Hard 

Facts (Strukturen, Prozesse,...), sondern 

mehr in Bezug auf  Soft Facts (Werte, 

Glaubwürdigkeit, Kalkulierbarkeit, 

Teilhabe,...). 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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